
land verliehen. Die Auszeichnung wur
de vom Hessischen Ministerpräsiden
ten, Roland Koch, in Wiesbaden über-
reicht.

Professor Dr. med. 
Ferdinand Gerlach 
und sein Team vom 
Institut für Allge
meinmedizin an der 
Goethe-Universität in 
Frankfurt wurden mit 
dem Richard-Merten-
Preis 2005 für eine 
Arbeit, die sich mit dem Frankfurter 
Fehlerberichts- und Lernsystem für 
Hausärzte beschäftigt, ausgezeichnet.  
Professor Gerlach und Kollegen haben 
das erste deutschsprachige und speziell 
für niedergelassene Ärzte konzipierte 
Fehlerberichtssystem im Internet umge-
setzt. Unter der Adresse www.jeder-feh-
ler-zaehlt.de entwickelte das Forschungs
team eine Plattform, auf der jeder Arzt 
eigene Fehler anonymisiert veröffentli-
chen kann. Das Fehlerberichts- und Dis
kussionsforum gibt Ärzten die Möglich
keit, auch von Fehlern der Kollegen zu 
lernen. Der  Richard-Merten Preis 2005 
ging mit je 5.000 Euro an zwei For
schungsgruppen. 

Professor Dr. med. 
Roland Werner, Wies
baden, wurde vom 
Bundespräsidenten 
das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienst
ordens der Bundesre
publik Deutschland 
für sein außerordent
liches Engagement in seiner kulturpoli-
tischen und wissenschaftlichen Tätig
keit verliehen. 

Professor Dr. med. 
Joachim Dudeck, 
Lich, wurde vom Bun
despräsidenten das 
Große Verdienstkreuz 
des Verdienstordens 
der Bundesrepublik 
Deutschland für sein 
jahrzehntelanges En
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Dr. med. Stefanie 
Krick, Friedberg, 
wurde mit dem 
Promotionspreis 
der Landesärzte
kammer Hessen 
2005 ausgezeich-
net. Das Präsidium 
der Landesärzte

kammer Hessen folgte bei der Preisver
gabe dem Vorschlag des Fachbereichs 
Medizin der Universitätsklinik Gießen 
und Marburg und verlieh den mit 3.000,- 
Euro dotierten Preis für ihre Disserta
tion „Experimentelle Untersuchungen 
zum Pulmonalen Hochdruck: Die Rolle 
von NO in der Apoptoseregulation pul-
monalarterieller glatter Muskelzellen“. 
Den Promotionspreis überreichte die 
Präsidentin der Landesärztekammer 
Hessen, Dr. med. Ursula Stüwe, in einer 
kleinen Feierstunde am 20. Dezember 
in den Räumen der Landesärztekam
mer.

Privat-Dozentin 
Dr. med Ursel 
Heudorf, Karben, 
Ökotrophologin 
und Medizinerin 
beim Stadtgesund
heitsamt Frank
furt, wurde für ihr 
herausragendes 
Engagement um 

das öffentliche Gesundheitswesen das 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienst
ordens der Bundesrepublik Deutsch
land verliehen. Die Aushändigung nahm 
der Erste Kreisbeigeordnete, Bertram 
Huke, in einer kleinen Feierstunde im 
Bürgerzentrum der Stadt Karben vor.

Professor Dr. med. Ulrich Gottstein, 
Frankfurt, ist mit der Ehrenplakette der 

Stadt Frankfurt ge
ehrt worden. Bür
germeister Achim 
Vandreike verlieh 
ihm die Auszeich
nung im Kaisersaal 
des Frankfurter Rö
mer für viele Jahre 
Hilfe in Krisenge

bieten. Unter anderem war er in den 
vergangenen 15 Jahren neun Mal im 
Irak um dort Kindern zu helfen, die 
nach der Zerstörung von Elektrizitäts- 
und Wasserreinigungsanlagen an Brech
durchfall, Typhus und Cholera litten. 
Gottstein baute die deutsche Sektion 
der „Internationalen Ärzte für die Ver
hütung des Atomkriegs“ (IPPNW) auf. 

Dr. med. Helga 
Exner-Freisfeld, 
Oberursel, wurde 
vom Bundespräsi
denten der Bundes
republik Deutsch
land, das Verdienst
kreuz 1. Klasse 
des Verdienstor
dens der Bundesrepublik Deutschland 
verliehen. Die Auszeichnung wurde am 
Tag der Deutschen Einheit  vom Hessi
schen Ministerpräsidenten, Roland Koch, 
in Wiesbaden vorgenommen.

Privat-Dozent Dr. med. Ekkehard  
W. Hauck, Leiter Sektion Operative 
Andrologie der Urologischen Klinik Gie
ßen hat vom Wissenschaftlichen Komi
tee der Europäischen Gesellschaft für 
Sexualmedizin (ESSM) für das Jahr 2005 
den ESSM Clinical Award of Excellence 
verliehen bekommen. Dieser Preis wur
de im Dezember 2005 in Kopenhagen 
an Dr. Hauck ver-
liehen und ist ver-
bunden mit einer 
Ehrenlecture über 
20 Minuten über 
sein spezielles Ar
beitsgebiet – Novel 
Aspects of Peyro
nies Disease –.

Dr. med. Barbara 
Reschke, Frank
furt, wurde vom 
Bundespräsiden
ten das Verdienst
kreuz am Bande 
des Verdienstor
dens der Bundes
republik Deutsch
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